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Das Kalenderjahr geht seinem
Ende entgegen und gibt Anlass
zur Rückschau. Auch in Lichten-
berg war die Mehrzahl der kul-
turellen Veranstaltungen von
dem das Jahr bestimmenden
Thema getragen. An dem 20. Ju-
biläum des „Mauerfalls“ konn-
ten und wollten auch die Kultur-
einrichtungen des Bezirks nicht
vorbei.

Lag der Fokus vieler öffent-
licher Gedenkveranstaltungen
vor allen auf der Würdigung des
historischen Ereignisses am 9.
November, richteten sich die über
fünfzig über das Jahr verteilten
Veranstaltungen, Lesungen, Fil-
me, Ausstellungen und Kunstak-
tionen mit Kindern und Jugend-
lichen in der Mehrzahl auf die Er-
innerung und Vergegenwärtigung
der Lebenswirklichkeit in der Zeit
vor dem Mauerfall und deren
Veränderung danach.

Gezeigt und berichtet wurde
die Alltäglichkeit der Lebenswel-
ten, des Arbeitsalltags sowie deren
Wirklichkeit und Widersprüch-
lichkeit im Spagat von öffentlich
formuliertem Anspruch und tat-
sächlicher Profanität. Das zeigen
u.a. noch die Ausstellungen „zeit-
springen“ im Ratskeller bis zum
15. Januar und „Die Arbeit – Fo-
tografien 1982 bis 1989“ im Stu-
dio im Hochhaus, Zingster Straße
25 bis 10. Januar sowie die Doku-

mentarfilme „Imbiss Spezial“ von
Thomas Heise, ebenfall im Rats-
keller am 11. Dezember um 16
Uhr und „Gundermann – Ende
der Eisenzeit“ von Richard Engel
im Studio im Hochhaus am 13.
Dezember um 16 Uhr. Sie zeich-
nen ein differenziertes Bild, das
auf die Utopie des zweiten deut-
schen Staates verweist und sein
Scheitern nicht mit einfachen
Mustern erklärt.

Die Lebens- und Arbeitswelt in
ihrer Tragik und Ausweglosigkeit
spiegelte insbesondere das inter-
nationale Projekt „Working for
paradies“. Es nahm Heiner Mül-
lers Stück „Der Lohndrücker“
zum Anlass, sich die Frage vorzu-
legen „Wofür arbeiten wir eigent-
lich?“. Müller hatte den Stoff des
Stückes im Lichtenberger Kombi-
nat Elektrokohle und dem dort
arbeitenden Aktivisten Hans Gar-

be gefunden. Wer etwas vom Sinn
und vom Scheitern der DDR er-
fahren wollte, konnte es in der
Ausstellung des Kunst- und Kul-
turamtes und in den Workshops
der Internationalen Heiner Mül-
ler Gesellschaft sowie in dem neu
entstandenen Hörstück von Det-
lev Schneider erfahren, das zwei-
mal im Theater an der Parkaue
aufgeführt wurde. Die Ausstel-
lung „Von Siemens Plania zu
Dong Xuan“ spannte den Bogen
vom kriegsbeteiligten Großunter-
nehmen Siemens Plania an der
Herzbergstraße über das Kombi-
nat Elektrokohle zum heutigen
größten Asia-Großmarkt Euro-
pas. Gefragt wurde nach der Zu-
kunft der Arbeit in einer globali-
sierten Marktwirtschaft mit den
wirtschaftlichen und sozialen
Folgen, die regional auch in Lich-
tenberg zu beobachten sind. Mit

dem EKL ging nicht nur die DDR
unter, sondern auch ein Teil der
alten europäischen Arbeits- und
Lebenswelt. Die verschwundene
DDR und ihre Industrie, hier am
Beispiel Lichtenberg, waren ge-
wissermaßen Labor des Unter-
gangs. Diese Fotodokumentation
von Peter Badel und Holger Her-
schel und eine filmische Doku-
mentation des Museums Lichten-
berg haben das einzigartig in
Wort und Bild festzuhalten ver-
sucht.

Auch in anderen Projekten
wurde das untergegangene Land
sichtbar und nacherlebbar als ein
Staat, der nicht das versprochene
Paradies sein konnte, aber auch
nicht das vielfach monströs an die
Mauer gemalte Reich des Bösen
war. Vielschichtigkeit, Verschie-
denartigkeit, Kreativität und die
Beklommenheit angesichts der
eingegrenzten und beengten Le-
bensverhältnisse waren die be-

stimmenden Momente. Weder die
Verklärung der sozialen „Gebor-
genheit“ als Ergebnis staatsdoktri-
närer Fürsorge mit den bekannten
ökonomischen Folgen noch die
Übernahme abziehbildhafter Dä-
monisierungen autoritärer Staats-
räson bestimmten die Resümees.

Das Leben, so zeigten es die Bil-
der, sagten es die Worte, erzählten
es die Geschichten, ist nicht von
klarer Eindeutigkeit – weder vor
20 noch vor 60 Jahren, als die bei-
den deutschen Staaten als Ergeb-
nis der Siegerverhandlungen
nach dem deutschen Vernich-
tungskrieg entstanden. Es hat
trotz und gerade in den Zeiten
von Repressionen und Entbeh-
rungen mehr an Hoffnung, Zu-
versicht und einfacher Freude ge-
geben, als man es ihnen zuerken-
nen möchte.

Thomas Thiele
Referent der Bezirksstadträtin
für Kultur und Bürgerdienste
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IM NOVEMBER FEIERTEN

1.11.: Herta Schramm (100), Marta 
Butzke (95), Helga Lösche (93), Gerda 
Pietrek (90)

2.11.: Luzie Wedler (93), Johannes 
Kohoutek (98), Ilse Schmidt (100),
Hildegard Austen (102), Johanna 
Ziethmann (90)

3.11.: Lieselott Boerschel (90),
Anneliese Rogalski (90) 

4.11.: Waldtraut-Dagmar Mathson (99),
Hedwig Betz (91)

5.11.: Anna Miedtank (90)

6.11.: Dorothea Lindhorst (90), Rosa 
Stolle (95), Rosemarie Richter (90),
Martha Gust (93), Margot Leuschner
(90), Margot Knackfuß (90), Gerda Foit-
zik (93), Herta Giese (96) 

7.11.: Luise Sebastian (95), Erika Peters
(95), Elisabeth Czujewicz (91), Elisabeth
Hohmann (92), Emmi Knobloch (90),
Marie Würger (95)

8.11.: Erna Lehmann (92), Hildegard
Meckelburg (90), Ursula Hänsch (90),
Charlotte Kuhfeld (92), Rudolf Wagner
(91)

9.11.: Luzia Heindorff (90), Hannchen 
Borowski (96), Anna Keil (91), Ruth 
Pietrowiak (90)

10.11.: Marianne Schultz (90), Hildegard
Tietz (92)

11.11.: Ilse Gratz (91), Charlotte 
Seifert (90), Anna Miszewski (93),
Ilse Spielberg (100)

12.11.: Irmgard Mihatsch (93), Anna 
Tange (90), Alma Schulz (90), Julia Peter
(90), Gisela Sanke (91), Herta Gliewe
(93), Charlotte Zimmermann (90)

13.11.: Hildegard Pachen (98), Herta 
Albrecht (95), Irmgard Beyer (93)

14.11.: Hildegard Nakoinz (90), Gerda 
Rakow (96), Emma Voß (101), Gerda 
Eitner (91), Gertrud May (90)

15.11.: Walli Strauch (95), Frieda Schulze
(93), Martha Engelmann (97), Rudolf
Linhart (95), Maria Kunze (90)

16.11.: Valeria Budziewicz (90),
Bronislawa Malonek (94) 

17.11.: Irma Langbecker (94), Margarete
Radeck (98), Kurt Schröder (93), Elfriede
Rauch (97)

18.11.: Erika Kusche (100), Elisabeth 
Förster (93), Elsbeth Bolze (90), Walter
Märtens (94), Franz Raue (103)

19.11.: Herta Brennicke (97), Lina 
Gebauer (90), Herbert Sonnenberg (96),
Vilga Zink (93), Ilse Graupner (90),
Herbert Scheddin (90), Irmgard Gliese
(91), Margarete Thiedigk (90), Elsbeth
Lahne (94) 

20.11.: Walli Buttgereit (92), Ingeborg 
Hänisch (97), Helene Konitzki (90),
Amalia Schadt (90), Ilse Schluck (95) 

21.11.: Margot Mrugalski (90), Else 
Haubold (94), Heinz Malz (90), Erika 
Moschinsky (90)

22.11.: Käthe Vahl (90),
Frieda Eckstein (101)

23.11.: Hildegard Krahn (90), Elfriede 
Rienas (93), Dr. Heinz Leib (98), Lieselot-
te Dilßner (95), Elisabeth Hofrichter (93),
Lucie Müller (93), Hildegard Klitsch (90) 

24.11.: Fritz Ballmann (95), Jekaterina
Scheibe (90), Heinrich Kinne (90),
Hildegard Ziergiebel (96), Stefanie 
Wedekind (95), Lisbeth Herholz (99), Lot-
te Bielig (91)

25.11.: Wolfgang Rohde (95), Gertrud
Freytag (90), Erna Mahlzahn (98), Chri-
stel Köhler (93) 

26.11.: Frieda Jung (95), Käthe 
Dames (96), Gerda Fischer (98) 

27.11.: Elsa Drescher (90),
Elfriede Barthel (91)

28.11.: Erna Lorr (99), Valentina 
Kowalenko (93), Elfriede Schwandt (96)

29.11.: Gertrud Reichardt (95), Peter 
Korn (92), Herbert Thomas (97), Marian-
ne Peters (96), Emma Niedrig (94)

30.11.: Auguste Sonntag (94), Herta 
Ellrich (95), Helmut Nagel (90), Kreszenz
Pöthig (90), Margot Möller (96)

Gnadenhochzeit:

Vom Schicksal gnädig bedacht sind Jo-
hanna und Johannes Krüger. Die beiden
Jubilare, 90 und 91 Jahre alt, begingen
am 4. November unter starker Anteil-
nahme der Medien ein seltenes Ehejubi-
läum: 70 Jahre sind beide miteinander
verheiratet. Sozialstadträtin Kerstin Be-
urich beglückwünschte das Paar, gratu-
lierte im Namen des gesamten Bezirks-
amtes und überbrachte Blumen.

Eiserne Hochzeit:

Elisabeth und Günter Krause

Diamantene Hochzeit:

Erika und Johannes Rettig
Ilse und Dr. Gerhard Schulz
Rosa und Fritz Kretzschmar
Irma und Günter Falkenthal
Edith und Franz Hädel
Eva und Gerhard Arlt
Renate und Hans Pagel
Brigitta und Werner Hofmann

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

1. Mai 1989 am Ostbahnhof. Foto: Peter Badel






